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1 Native Proben

Native Proben, also Proben ohne Färbungen, dienen v. a. der Diagnostik 
von (Ekto)-Parasiten, die bei sämtlichen Hauterkrankungen als erste und 
häufigste Ursache nachgewiesen und therapiert bzw. vor weiterführenden 
Untersuchungen ausgeschlossen sein sollten. In der Regel wird Paraffi-
num perliquidum dazu benutzt, um das gewonnene Material auf dem 
Objektträger bzw. bei Entnahme von Hautgeschabseln bereits auf dem 
Skalpell zu fixieren. Gleichzeitig bietet Paraffinöl im Gegensatz zu der 
früher gebräuchlichen Kalilauge (KOH) den Vorteil, die mikroskopische 
Untersuchung unmittelbar nach der Probenentnahme, also ohne zusätz-
liche Einwirkzeit, zu erlauben. Außerdem werden die Parasiten nicht so-
fort abgetötet, was insbesondere bei Demodikose ein wichtiges Krite rium 
für den Therapieerfolg darstellt.
Bei der Verwendung von KOH sind die einschlägigen Vorschriften be-
züglich Lagerung und Umgang zu beachten. Der größte Vorteil gegen-
über Paraffinöl liegt in der leichteren Beurteilbarkeit der Probe, denn das 
Keratin (Haare, Schuppen) in der Probe wird aufgelöst, das Exoskelett der 
Parasiten hingegen nicht, sodass diese leichter beurteilbar werden. Nach-
teile sind insbesondere die benötigte Einwirkzeit bis zur Untersuchung 
und die relativ hell erscheinenden Parasiten, die auch nicht mehr durch 
Bewegung auf sich aufmerksam machen. Zudem kann das Verhältnis le-
bende: tote Milben nicht mehr bestimmt werden, was für die Therapie-
kontrolle einer Demodikose wichtig ist.

1.1 Oberflächliches Hautgeschabsel

Hautgeschabsel dienen dem direkten Erregernachweis, stellen also die 
Untersuchungsmethode der Wahl insbesondere bei Verdacht auf bzw. 
zum Ausschluss von Ektoparasitosen dar. Im positiven Fall sind sie be-
weisend, im negativen Fall – insbesondere bei Cheyletiella- und Sarcoptes-
Milben – schließen sie die Infestation allerdings nicht aus, sodass ggf. auf 
den indirekten Erregernachweis (Bestimmung Sarcoptes-spezifischer 
Antikörper) oder eine diagnostische Therapie zurückgegriffen werden 
sollte.
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1.1.1 Indikationen

 y Diagnostik bzw. Ausschluss von allen oberflächlichen Milben (d. h. 
alle außer Demodex spp. beim Hund), insbesondere Sarcoptes und 
Notoedres spp., Cheyletiella spp., Otodectes cynotis außerhalb des 
Ohrs, Neotrombicula autumnalis, ferner bei entsprechendem klini-
schem Verdacht bzw. bei verdächtigen Hautveränderungen bei Kon-
taktpersonen bzw. -tieren (Tab. 1-1)

 y Nachweis oberflächlicher großer Ektoparasiten wie Zecken, Läuse, 
Haarlinge, Flöhe (deren Nachweis gelingt allerdings mit anderen 
diagnos tischen Methoden wie Klebebandabklatsch und Flohkamm 
i. d. R. zuverlässiger; Kap. 6.2)

Tab. 1-1 Klinische Veränderungen bei Verdacht auf Milben

Hund (Verteilungs-
muster variiert je 
nach Parasitose)

Zoonose-verdächtige 
Hautveränderungen 
bei menschlichen 
Kontaktpersonen

Katze: zusätzlich 
katzen spezifische 
Reaktionsmuster, 
auch in Kombination

 y Pruritus, oft ruckartig
 y Papeln, Erythem, 

Exkoriationen, 
Sekundärinfektionen 
und -veränderungen 
infolge Pruritus und 
Selbsttraumatisie-
rung (Scabies) 
(Abb. 1-1)

 y Schuppen, insbeson-
dere unterschiedlich 
große, dorsal ange-
ordnet (Cheyletiello-
se) (Abb. 1-2)

 y orange Krusten, oft 
in Clustern (Trombi-
culiasis)

 y einzelne oder in 
Gruppen angeord-
nete stark juckende 
Papeln an unge-
schützten Kontakt-
stellen, v. a. Armen, 
Beinen, Oberkörper 
(Abb. 1-3)

 y Vorhandene Papeln 
heilen binnen weni-
ger Tage ab, doch 
bilden sich immer 
wieder neue (Sar-
coptes, Cheyletiella, 
evtl. Notoedres, sel-
ten auch Otodectes).

 y Verschlimmerung 
nachts und in war-
mer Umgebung 
( insbesondere bei 
Sarcoptes-Milben)

 y miliare Dermatitis
 y feline selbstinduzier-

te Exkoriationen/
Ulcera (Abb. 1-4)

 y feline selbstinduzier-
te Alopezie

 y alle Veränderungen 
des eosinophilen 
Granulom-Komple-
xes
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Abb. 1-1 Starker, steroid-refraktärer Pruritus. a Aufgekratzte Papeln und typisches 
Verteilungsmuster der Sarcoptesräude (Ventrum, Knochenvorsprünge der Glied-
maßen, Ohrränder) bei einem Dalmatiner. b Bei Generalisierung, wie bei diesem 
Schäferhund, ist auch das Gesicht mit betroffen.

a

b
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1.1.2 Material

 y Objektträger wahlweise mit oder ohne Mattrand (Abb. 1-5). Auf dem 
Mattrand können Patientennamen und Lokalisation der entnom-
menen Probe notiert werden, was insbesondere bei der Entnahme 
mehrerer Proben sowie von Proben zur Verlaufskontrolle bei Demo-
dikose ratsam ist. In diesem Fall wird zur Beschriftung noch ein 
Bleistift benötigt.

 y Deckgläser
 y bauchige Skalpellklinge Gr. 21, alternativ die von der Autorin bevor-

zugte kleinere Gr. 15
 y evtl. Skalpellgriff
 y Paraffinum perliquidum
 y KOH nur für spezielle Indikationen (s. o.)
 y Mikroskop, bevorzugt binokular (Objektive 4× und 10×)

Tipp
Die Skalpellklinge soll stumpf sein: Sie wird zum Schaben, nicht aber zum Schnei-
den benötigt. Neue, original verpackte Skalpellklingen sollten unbedingt vor der 
ersten Benutzung an einer geeigneten Oberfläche stumpf gemacht werden, um 
die Verletzungsgefahr für alle Beteiligten zu minimieren.

Abb. 1-2 Schuppenbildung im Nackenbereich
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